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Für des 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenzj⸗Comtoit im Peſt-Lokal. 
s Eingang! Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 68. Sonnabend, den 21. Marl. 48465 
ARTE EL ] F DERART ATTEEERTTTSLTTTN: 


Sonntag, den 22. März 1846, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial ⸗ 
Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. 
Donuerftag, den 26. März, Wochenpredigt, Herr Archid. Dr. Kniewel. 
Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerkläzung Derſelbe. 

Konigl. 5 — Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Bir 
cat. Jeska. 5 8 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 

\ Herr Diac. Hepnet. (Sonnabend, den 21. März, Mittags 1275 Uhr, 
Beichte.) Donnerſtag, den 26. März, Wochenpredigt Herr Paſtor Rösner. 
Anfang 9 Uhr. 2 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Mittwoch, am 
Feſte Maric Verkündigung, Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 uhr. Mir 

tags Herr Predigt- Amts Candidat Feyerabend. Nachmittag Herr Diac. 

5 Wemmer. Mittwoch, den 25. März, Wocheapredigt Herr Archid. Schnaaſe. 

St. Brigitta. Vormittag Hert Pfarrer Fiebag. Mittwoch, am Feſte Marin Ver⸗ 

kündigung, Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Lic. Bartoß⸗ 

Bei kiewicz. Freitag, Faſtenpredigt, Herr Pfarrer Fiebag. 
. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr a 
Larmeliter. Vormittag Herr Vicar. Wildner. Polniſch. Nachmittag Faſtenpredigt 
Herr Pfarrer Michalski. Deutſch. Mittwoch, zum Feſte Maria Verkündi⸗ 
Witz Vormittag Herr Vicar Wildner. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 


| Michalski. . Deutfch. 


mittag Herr Pred. Blech. Sonnabend, den 21. März, Mittags 1274 Uhr 
Beichte. a e 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Herr Divifionsprediger Dr. 
Kahle. Anfang halb 10 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Auſang 
Uhr 


St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. i 
St. Barbara. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Milde. Nachmittag Herr Pred: 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 21. März, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 
Mittwoch, den 25. März, Wochenpredigt, Herr Prediger Dr. Schefflet⸗ 
Anfang (neun) 9 Uhr. 5 
St. Baitholomät. Vormittag um 3 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paftor 
Fromm. Beichte 31 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 
26. März, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 
Spendhaus. Vormittag Einſegnang der Konfirmanden Herr Archid. Schnaaſe. 
Anfang halb 10 Uhr. N 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beich “e 
149 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 5 R 
Himmelfahrt: Kirche in Neufahcwaſſer. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Caadidat Qu!“ 
ring. Anfang 837 Uhr. Keine Communion. N 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Civil⸗Bottesdienſt Herr Pfarrer Tennſtädt. 
Anfang 34 auf 10 Uhr. Beichte 925 Uhr. | 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarzer Brill. a 
Kirche zu St. Atbrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. | 
| 


3 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 uhr. Nach- 


ä 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. und 20. März 1346. | 
Die Herren Rittergutsbeſitzer Graf v. Krockow aus Wickerode, Poten aus 
Lemberg, die Herren Gutsbeſitzer Volkmann aus Rüben, Hertzog aus kl. Galt 
Herr Kaufmann Picht aus Berlin, Herr Commiſſionair Sulpke aus Amſterdam, 91 
im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute H. Veit, F. Schnorr und J. Jace 
aus Berlin, A. Sennet aus Caſſet, C. Merkel aus Tilſit, Herr Beamter v. Byſtroz 


Mari 8 g 
nowsky aus Warſchau, log. im 8 er — 


Bekanut ma ch uen a e n. Be 
1. Der ehemalige Einſaaße Johann Groß in Cſſowo iſt gecichtlich für 3 
Verſchwender erklärt worden. Dieſes wird, damit dem p. Groß ferner kein 
ertheilt werde, hierdurch bekannt gemacht. 
Preuß. Stargardt, den 2. März 1646. 
8 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 5 
2. Die Kunſt vor dem hohen Thore wird, wegen der gewöhnlichen Frühja 


hrs, 


| 


en 
En 
* 


1 


2 


Reinigung, von Montag den 23. bis inel. Donnerſtag den 26. d. Mts. angehalten 
werden, welches den Beſitzern von Kunſtwaſſer hierdurch angezeigt wird. 
Danzig, den 20. Mär: 1646. a 5 
Die Bau⸗ Deputation. 


AVERTISSEMENTS. 


— 


. Die Beſchaffung mehrerer zur Unterhaltung des Lootſen⸗Weſens erforder⸗ 


lichen Materialien und Utenſitien, als: 7 kleine Signalflaggen, 120 Fuß 112 zöllige 
und 200 Fuß einzöllige Dielen, Theer, Pech, Dichtwerg, Roßleder, Blech, Drömte, 
Hakenſtangen, Wurfſchaufeln, Schrobber, Beſen, 18 Stein Tauwerk, 434 Stein 
Lichte, Lampendochte, 10 Qnart Oel, 13 Klafter Torf, 5 Klafter Holz u. ſ. w. fol 
am 25. März d. J., Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftslokale des Unterzeichneten 
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Neufahrwaſſer, den 18. März 1846. 

. Der Königl. Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 

s Pfeffer. 

4. Die Beſchaffung der zur Unterhaltung der Seeleuchtfeuer für dieſes Jahr 
erforderlichen Materialien und Utenſilien, als: 83 Ctr. raffinistes Rüböl, 17 Klafter 
Torf, 15 Klafter Brennholz, 174 Stein Lichte, Handfeger, Beſen, Schlemmkreide, 
7 Achtel grüne Seife, Schaufeln, Nägel ꝛc. ſoll im Wege öffentlicher Licitation am 
25. März e., Vormittags 10 Uhr, an den Mindeſtfordernden im Geſchäftslokale des 
Unterzeichneten verdungen werden. 

Neufahrwaſſer, den 18. März 1846. 

Der ET Hafenbau⸗Inſpector. 
e 


8 ffer 
5 Zur anderweitigen Verpachtung der Grasnutzung der pro 1846 pachtlos ge⸗ 


wordenen Feſtungs⸗Pertinenzien fo wie zur Verpachtung der Faͤhre über die Mottlau 
bei der Mottlau⸗Wache, ſteht ein Licitations⸗Termin auf 

Freitag, den 27. März ., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Fortifikatlons⸗Bureau auf dem Feſtungs⸗Bauhofe an, wozu Pachtluſtige 


eingeladen werden. 


Die Bedingungen find täglich von 8 bis 12 Uhr Morgens daſelbſt einzusehen. 
Danzig, den 20. März 1846. 
3 Kühne, 
Major und Ingenieur vom Platz. 

8. Mittwoch, den 22. April e. von Vormittags 9, und Nachmittags von 3 

Uhr ab, ſollen in unſerm Gerichtsgebäude, Fleiſcherſtraße No. 9. verſchledene Sachen, 

Als: eine goldene Cylinder⸗Uhr, ſilberne Löffel, ein Spazier⸗Schlitten, Stuben⸗Uhren, 

eider, Betten, Meubel x., öffentlich gegen gleich baare Bezahlung, von unſerm 
Auktiong⸗Commiſſarius Altroggen, an den Meiftbierenden verkauft werden. 

Elbing, den 14. März 1846. ; 

Königl. Lande und Stadtgericht. 

ö 0 


zn 


Entbin dungen. 
7. Die heute früh 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau von, 
einer geſunden Tochter beehrt ſich, ſtatt beſonderer Meldung, 1 anzuzeigen 
Danzig, den 20. März 1846. Wannöw. 
Heute wurde meine liebe Frau von einem gefunden Knaben glücklich ent⸗ 
Aug uſt Driedger. \ 


8. 
bunden. 5 
Danzig, den 20. März 1846. 


——:“.. U ̃ ¼K— 3 EEE 7 U 
Bere WEBER; 
9. Die geſtern vollzogene Verlobung ihres Tochter Liſette mit Herrn Hein 
rich 8 aus Emaus bei Danzig, melden hiemit ergebenſt 
lbing, den 16. März 1846. Joh. Entz nebſt Frau. 
e. nen g. 
10. Unſere am geftrigen Tage ſtattgefundene eheliche Verbindung beehren wir und, 


im Stelle einer jeden befonderen Meldung, hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 16. März 1846. 
Bertha Freukel, geb. Rickert, 
Heinrich Frenkel. 


. Contröleur des Königl. Proviant⸗Amtes Danzig und Lieutenant. 
— — — — — — (D272 PPPFVVTTTTTTTTTTTTbT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—— )” 
et Todesfall. 

11. Montag, den 16. Abends 11 Uhr, entriß mir der Tod meinen innig gelieb⸗ 


ten Mann, den hieſigen Bürger und Fleiſchermeiſter Auguſt Rösler, in feinem 
Zöſten Lebensjahre, in Folge der Lungenſchwindſucht. Dieſes zeigt mit tief betrübtem 
Herzen an s die hinterbliebene Wittwe 

. i nebſt Kinder. 


Literariſche Anzeigen. 
12. Bei B. Kabus, Langgaſſe d. Rathhauſe gegenüber, zu haben: 


* N 7 
= Herr Dr. Rupp zu Königsberg 
im Conflict mit den Symbolen der Evangeliſchen Kirche und dem 
Preußiſchen Provinzial⸗Couſiſtorium. — ine Beleuchtung der Schrift 
Die Symbole oder Gottes Wort? Ein Sendſchreiben von Julius Rupp. Von 
Dr. H. F. Jacobſon, ord. Profeſſor der Rechte. Preis 10 Sgr. 
Königsberg. Verlag ron Gräfe und Unzer. 
13. So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 1 
= Der, Antipietiſt f fesch u des vernunftgemäßfr 
rüſtenthums wider die pietiſtiſchen Angriffe. Dem deutſchen ewi 
von Dr. Earl Schrader. 2 Aha 
Leipzig bei Chr. E. Kollmann. Geh, 15 Sgr. 
3 ig bei B. Kabus i 
In Danzig bei D. Us, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 


2 ' 


U 


x — — 
f „„er N 
14. Sonntag, den 22. März, Vormittags 9 Uhr, wird Herr Prediger Schnaaſe 
die in dieſem Jahre zu entlaſſenden Zöglinge unſerer Anſtalt confirmiten. Die zu 
aer feierlichen Handlung beſonders gedruckten Geſänge werden beim Eintritte pers 
reicht. | j 
‚> Sonntag, den 29. März Vormittags 9 Uhr, wird Gottesdienſt und Commu⸗ 
Mon ebenfalls durch Herrn Prediger Schnaaſe abgehalten werden. Die geehrten Herr⸗ 
ſchaften und Lehrherren der früher entlaſſenen Zöglinge werden gewiß gerne für die 
heilnahme derſelben an dieſer feierlichen Handlung Sorge tragen. 
Danzig, den 21. März 1816. 
a Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Gottel. Schönbeck. Kendzior. 


. W Güter: Kauf. 8) 


Bei dem Commiſſions⸗ und Erkundigungsr Bureau in Elbing, Juakerſtraße 
No. 56., haben ſich in kurzer Zeit mehrere Kaufluſtige aus Sachſen, Weſtphalen, 
Braunſchweig, Hannover und Meklenburg, wegen Ankaufs von größern und kleinern 
Land⸗Gütern, mit 5 bis 50,000 Rthlin. dispowiblen! Capitalien gemeldet und werden, 
ihrer Verſicherung gemäß, in wenigen Wochen zur Beſichtigung der Güter und even⸗ 
wellen Abſchluß der Kaufgeſchäfte hier eintreffen. Es werden daher diejenigen 
Herten Gutsbeſitzer, welche geneigt find ihre Güter baldigſt zu verkaufen und die 
tmittelung des Verkaufgeſchäfts dem gedachten Bureau zu übertragen, gehorſamſt 
gebeten, demſelben recht bald ſpecielle Beſchreibungen ihrer Güter und die Verkaufs⸗ 
bedingungen hochgeneigteſt zugehen zu laſſen. s 


= H 2 7 8 

16. In der hieſigen Handels-Akademie wird am Dienſtag, den 31. 
d. M., Vormittags von 10 bis 1 Uhr, das jährliche Examen ſtattfinden, zu wel⸗ 
em ich alle Diejenigen ergebenſt einlade, welche Intereſſe an der Anſtalt nehmen. 
Tags darauf beginnt der neue Curſus, und es iſt zu wünſchen, daß die noch zu 
etwartenden Meldungen dazu in nächſter Woche bei mir geſchehen möchten, weil 
bei ſpäterem Eintreten das Nachholen des bereits vorgeſchrittenen Unterrichts Schwie⸗ 
Agfeiren mit ſich führt. N . 
Danzig, den 20. März 1846, 

— Richter, 

=. & Director der Auſtalt. f 
. Auf einem bedeutenden Gute bei Danzig, wird gegen billige Vergütung 
der freien Station ein Wirthſchaftslehrling geſucht. Hierauf Reflectirende können 

> Dienftag und Freitag bis 9 Uhr Morgens und von 1 — 3 UhrMachn.ittags 
Vorſtädtſchen Graben No. 171. 1 Treppe hoch, melden. = 

5 Penſionaire finden freundliche Aufnahme und vollſtändige Nachhilfe 

15 Alen Schulwiſſenſchaften Ketterhagſchegaſſe 235., v. 1. Aprü ab Reitbahn 2047. 
for in junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet ſo⸗ 
fürs Ladengeſchäft ein Unterkommen Näheres Jopengaſſe No. 732. 


* 
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2.22 BED) 25200) 
7 20. Gottesdienst der Deutſch⸗Katholiſchen Gemeinde 
© Sonntag, den 22. März e., Vormittags 11 Uhr, in der Heiligen 2 
6 Geiſt⸗Kirche — Predigt: Herr Prediger Dowiat. 3 
Der Vorſtand. 9 

21. Vonntag Vormittag um 9 und Nachmittag um 27 Ur, predigt m 
dem Kirchen⸗Lokale Hintergaſſe No. 120., der evangeliſch⸗lutheriſche Paſtor Herr 

a 
| 


2 


Brandt. Mittwoch um 7 Uhr Abends ebendaſelbſt Paſſionspredigt. 
Br Wiefen-DBerpachfung. 
Zur diesjährigen Nutzung durch Weide und Heufchlag ſollen 
Donnerſtag, den 26. März 1846, Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung der Hofbeſitzerin Wittwe Ortmann in Oſterwick 
90 Morgen culmiſch Maaß Wieſenland, 
in Oſterwick belegen, in abgetheilten Tafeln von 6 bis 20 Morgen verpachtet werden. 
Pachtluſtige können über die Pachtbedingungen und über die Lage der Wieſen⸗ 
ſtücke die nöthige Auskunft von dem Oec.⸗Commiſſ Zernecke in Donzig, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 939., erhalten. . 
A bc x e „ 
25. Theater Anzeige. 


Sonntag, den 22. Achte Gaſtdarſtelung des Herrn Wallner: Der Ta⸗ 
lidman oder Roth, Blond, Schwarz und Grau. at. 


mit Geſang in 3 Akten von Neſtroy. Muſik von A. Müller. 
Herr Wallner: Titus Feuerfuchs. 5 
Montag, d. 23. (Abonn. susp.) Zum Beneſiz für Fräul. Erdmann. 3. e. M. 


Die heimliche Ehe. Komiſche Oper in 2 ukten von 


Cimaroſa. Hierauf: Der Verſchwender. Dritter 

Akt. — Den Vielen, welche eine Wiederholung dieſes Stückes 
= gewünſcht, wird ſelbſt der letzte Akt deſſelben willkommen fein, da 
| er eigentlich ein für ſich ſchon abgeſchloſſenes Ganze bildet, und 


dem Herrn Wallner die meiſte Gelegenheit zur künſtleriſchen 
Entwickelang des darzuſtellenden Charakters bietet. Auch wird 8 
derſelbe das im Lten Akt eingelegte und mit fo großem Beifalle 
aufgenommene Lied vortragen. — Die geehrten Abonnenten wer = 
den gebeten, ihre Beſtellungen zu dieſem Benefiz bis Montag 0 


Uhr gefälligſt abzugeben. 
Dienſtag, d. 24. (Zum Sten u. letzten Male in dieſer Eaifon.) Anna 


von Oeſtreich. 3 
N . euet. 
DWD DDD] /-] 
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22. Detert's Local. 
“ ’ „ 
Morgen Sonntag Soirée musikale. 
Außer den bellebteſten neueſten Sachen werden einige Solo-Parthieen zum Vortrag 


bommen. Das Nähere beſagen die im Locale ausgeleg en Programme 
Winter, Muſik⸗Direktor. 


. Matinée musicale im Leutholzſchen Locale 


morgen Sonntag, d. 22. März. Anf. 11 Uhr Mittags. 
Ausgeführt v. d. Muſikcorps d. Aten Regts. unter Leitung des Muſikmeiſt. Voigt. 
26. Sonntag, d. 22. März, Concert im Jaͤſchkenthale 


bei B. Spliedt. 


2. Sonstag, d. 22. März, Concert im Jaͤſchkenthale 
bei N 5 G. Schröder. 
20. Sonntag, d. 22. März, Concert im Jaͤſchkenthale 
dei J. G. Wagner. 


Zinglershohe. 


9. 
Morgen Sonntag den 22. Concert; bei freimdticer 
Witterung findet es vor dem Salon ſtatt. Voigt. 
30. Sonntag den 22. letzte Tanzſtunden. F. Sawaliſch, Tanzlehrer. 
31. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Lendoner Phönir⸗ 


Aſſecuranz-Compagnie auf Grundſtücke, Mobiljen und Warren, im Danziger Polizei: 
Bezirke, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelicau⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
VVVVVFPFFFVVCVVVVCVCVVVCVCVCVVVCVVCVCVVTVVTVTTVVTVVTTT EEE CIE 
1 32. Da ich mich am hieſigen Orte als Herren⸗Kleidermacher etablirt habe, 38 
c jo empfehle ich mich mit Anfertigung der modernſten und ſauberſten Arbeiten, 85 
3% und füge die Bitte hinzu: mich auch ferner mit Wohlwollen und Vertrauen zu N 
2 beehren. Mein Wohnort iſt Frauengaſſe No. 858. und von rechter Ziehzeit 18 
28 heil. Geift: und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1083. C. E. Dahmer. 8 
RE TRETEHTTERRERTERERERERRERRERRERE 
33. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, 
* ic 2 * 
Waaren und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu billigen Prämien ange⸗ 


— 2 — — 2 2 
nommen und die Dokumente darüber ſofort ausgefertiget von dem Haupt⸗Agenten 
€ 


H. Pantzer, 1 
Brodtbänkengaſſe No. 711. 


| a 34. Eine noch gut polirte Kommode wird Töpferg. 79. zu kaufen gewünſcht. 


— 
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8 - f er Seit az 
35. Die im geſtrigen Intelligenz-Blatt bekannt gemachte aufgehobene Verlobung 
- von Herrn L. A. Bene dir iſt nicht von ſeiner ſondern von unſerer Seite 
7 — ſchon längſt aufgehoben. F. W. Steffens 
und Frau. 


36. Vom 1. April d. J. ab beginnt in den drei Klaſſen, der ſeit acht Jahren 
von mir allein geleiteten Töchterſchule, in welcher ſtets Fleiß, Ordnung und Gehor⸗ 
ſam zu erhalten mein Beſtreben war, ein neuer Lehrkurſus. Unterricht wird ertheilen: 
5 Candidat Feyerabend in der Religion, bibliſchen, Welt- und vaterländiſchen 
eſchichte, deutſchen Sprache und Naturlehre; Fräulein v. Saporska: in der Geo⸗ 
graphie und Völkerkunde; Herr Davignon in der franzöſiſchen Sprache und tägl” 
chen Converſation; Herr Werd im Zeichnen; im Leſen, Schreiben, Kopf- und Tafel’ 
rechnen, in der Mythologie, Naturgeſchichte und Orthographie die Unterzeichnete; Hand’ 
arbeit ertheilt zugleich Fräulein J. Kutſch, geprüfte Lehrerin der zweiten Klaſſe. Die 
zu Erzieherinnen von mir bis jetzt ausgebildeten jungen Damen find in dieſer Eigen“ 
ſchaft vom 1. April d. J. ab ſämmtlich auswärts engagirt; weshalb ich im Stande 
bin, zu gleicher Ausbildung aufs neue junge Damen anzunehmen. Penſionaire finden 
eine freundliche Aufnahme und eine vorzugsweiſe Nachhilfe bei ihren Schularbeiten. 
Der geehrten Eltern gefällige Anmeldungen werden erbeten Töpfergaſſe No. 25., 
z. T. h., von Oſtern ab: kleine Müblengaffe So. 345. Johanna Weygoldt. 
37. 8691 waßlalua])dıng gin Bundiioplag anne wog 10dno gun u 
‚ 3plura uu neee eee mo hee eee een eee een md) 


38. Das „Lied vom Herzen“ Gedicht in öſtreichiſcher Mundart 
mit Benutzung einer alten Volksmelodie. Geſungen von Herrn Franz Wall⸗ N 


8 ner in der Poſſe „Stadt und Land“ iſt ſo eben erſchienen und in 
f d. Muſikalienhandlungen v. Nötzel Heil. Geiſtgaſſe u. Ewert Lauggaſſe a 24 ſgr. 3. b. 
39. Zur Bequemlichkeit des Danziger reſp. Publikums, haben wir der Wollen“ 
und Seidenhandlang des Herrn G. W. Kloſe daſelbſt ein Annahme⸗Comtoir unſeter 
8 Färbetei, Apptetir⸗ und Waſchanſtalt übertragen. Barege⸗, Balzorin⸗, wollne und 
f feidne Kleider, Gardinen, Tücher, Blonden, Schleier, Florſachen, Hüte, Shawls ze. 
. können gewaſchen und gefärbt, Seidenzeuge auch moiritt, weiße auch wieder weiß 
aufgefärbt, kattune und ſeidne Kleider nach dem Färben auch in hübſchen Mußte. 
gedruckt, Tücher mit eingewirkten Blumen und Borden in gelb, hellgrün und jede 
unbeſtimmten Farbe fo gefärbt werden, daß die Blumen bleiben. Die Aus führung 
der uns zugehenden Aufträge werden wir jederzeit möglichſt beſchleunigen. 
. g C. F ch wendy & Sohn in Berlin, 
a \ ö Brüderſtraße No. 2. 
> Aufträge dieſer Art werden in meinem Laden, in der Wollwebergaſſe, entg 
- gengenommen und möglichft ſchuell hin und her befördert ey” Pr 
ES. W. Kloſe, 
. 40. Anfängern w.b. Klaw.⸗U. i. u. a. d. Haufe ertheilt Fiſchmarkt 1578. 2 T. b. 
41. Es wird’ ein Logis mit Beköſtigung geſucht Fleiſchergaſſe No. 62. 
an | | Erfte Beilage. 


wie die gewöhnlich geſetzten. 


S 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 68. Sonnabend, den 21. Maͤrz 1846. 


— 


22. Illuſtritte Zeitung, Jahrgang 1844 u. 45, cplt., (Ldpr. 133 rtl.) 57 rtl. 
Die Bibel m. Holzſchn., Lüneburg 1654, 21 rtl.; Heeren u. Ukert Naturgeſchichte, 
15 Bde., Hlbfrzbd., 175 rt.; Roth, Rathgeber in d. deutſchen Sprache, 10 gr; 
ue, Geheimniſſe v. Paris, 5 Bde., Hlbidr, 11 rtl.; E. C. v. Kleiſt's ſämmtlich e 
Werke, 2 Dde., Hldfrbd., 15 ſgr.; Karte d. Preuß. Staats, 12 Seeck., auf Leinwand 
gez., im Futter., 12 rtl.; Canabich, Lehrbuch d. Gesgraphie, 20 ſgr.; Houwald, das 
Bild. 10 fg.; Geſſner, Schatzkäſtlein, 15 far.; (Gottſchall) Lieder d. Gegenwart, 
12; ſgr.; Schlachten⸗Atlas, von Fr. v. G., 1 — ate Lief., (Ldpr. 10 rtl.) 4 rtl.; 
Rumpf, Geſchäftsſtyl, (Ldpe. 23 rtl.) 20 ſgr; Helmuth's Naturgeſchichte, mit Kupf., 
9 Bde., epit., 2 ıtl.; Danziger Willkür, 15 ſg., zu haben in der Antiguariats⸗Buch⸗ 
handlung von Theodor Bertling, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 
43. Zum Verkeuf des Peter Walterſcen Grundſtücks zu Gr. Walddorf, 
ſteht der Termin am Dienſtage, den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr, daſelbſt au. 
44. Unterzeichneter offerirt Erdtoffelſgaamen zu dem Preiſe von 1 Rthle. für das 
Loth. Zu bemerken iſt, daß mit den Pflanzen, welche von einem Loth Saamen zu 
ziehen find, 1 Magd. Morgen bepflanzt werden kann, und das Loth in Pommern 
und Berlin zu 2 Rthlr. 20 Sgr. ausgedoten wird. 
Anfang oder Mitte April geſäet, vor Froſt geſchützt, und Ende Mai ausge 


pflanzt, liefert die Pflanze unter günſtigen Umſtänden beinatze fo große Erdtoffeln, 


Carl A. Nowitzky, 
a Poggenpfuhl No. 357. 

ED SS eee 
N45. Beſtellungen jeder At mein Friſeut⸗Geſchaͤft betreffend, bin ich 4% 
in den Stand geſetzt in der kürzeſten Zeit in bekannter Güte auszuführen. 9 
8 5 G. Sauer, Matzkauſchegaſſe. 8 
S Se eee 
Ein langhaariger ſchwarz gefleckter Hund (einem Wachtelhund ähnlich,) auf 


den Namen Bello hörend, hat ſich den 17. d. M. im Jäſchkenthal verlaufen; es 


wird gebeten ihn abzugeben bei 

47 B. Spliedt. 

a Ein weiß & braun gefleckter Wachtelhund, auf den Namen Jolly höread, 

Er ſich verlaufen. Wer denfelben altſtädtſchen Graben No. 1296. abbringt, erhalt 
ne angemeſſene Belohnung. NB. Vor deſſen Ankauf wird gewarnt. 


1. Glacee- u. aud Handſch. fes geruchlos gewaſch., gefärbt 
v., all. a. bet. ſcncf. 1. but. 25 9 F. 9 on 


\ 


7 8 7 
— 
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20. Seid.⸗, Woll.⸗Zeug, Band, Kleid., Tuͤch., Nett, 
Flor, Tuͤll, Blond., Federn, Haub. jed. Art, a. ſchönſt.,ſchnellſt 


u. billigſt. gewaſch., gefärbt, alle Stoffe u. Sammt v. Fleck. gerein., b. 
7 E. Schröder, Fraueng. 902, 2te Haus v. d. Fleiſchbänk. 
50. Zwei Höfe im Danziger Werder, zuſammen mit circa 5 Hufen beſtes Acker⸗ 
und Weideland, ſind vereint oder getrennt zu verkaufen, wobei noch zu bemerken, 
daß das eine Grundſtück, durch feine dage am Waſſer, ſich zu einem einträglichen 
Holzhandel ſehr eignet. Nähere Nachricht Nöpergaffe No. 466. 5 
g 1. R. Moritz, Guͤrtler, Bronce⸗ und Neuſilber⸗ 
. Arbeiter, Heiligen Geiſtgaſſe 1009. unweit der Faulengaſſe, empfiehlt ſich mit Anfer⸗ 
8 tigung aller in feinem Fache vorkemenden Arbeiten, fie mögen Namen haben 
5 welche fie wollen, ſowie mit Repariten und Auſputzen von alten unbrauchbar ge⸗ 
wordenen Bronce⸗, Nippes⸗, plattirter, Nenfilber und ähnlicher Sachen, verſpricht 
bei bekannter guter und dauerhafter Ardeit, die allerbilligſten Preiſe. 


ERS Jedermann wird vor unbefugter Ausübung der Jagd auf den Feldmarken 
| von Müggenhall, Grosland, Hundertmark, Landau und Noflau hiermit gewarnt. 
a Die Jagdpächter. N 1 
* 53. Mehrere werthvolle Grundstücke in und nahe der Stadt, bietet zum 
| Verkauf aus Mäkler König, Langenmarkt No 423. 
| 54. Moder aus dem Faulgraben kann unentgeldlich, von Moutag ab, in dich⸗ 
ten Kaſtenwagen abgeholt werden. Wo? zu erfragen Fleiſchergaſſe No. 135. 
ie 55. Den geehrten Subſeribenten zur Nachricht, daß mein für heute angekün⸗ 
3 digtes Concert, eingetretener Hinderniſſe wegen, erſt im Laufe der nächften Woche 


ſtattfinden wird. W. K la her. 
3 Danzig, den 21. März 1846. 


| 56. 13: bis 1500 ul, g. od. gech., 4. 1 ländl. Grdſt. hieſ. Gerichtsb. z. k. 
i Adt. B. Int.⸗Comt. 0 


ö 57. Eine großartige höchſt rentirende Brauerei und Branntwein: Deftillarion | 
> verbunden mit der Schankgerechtigkeit, die auf dem Grundſtücke haftet, ſowie es 
7 von 38 Scheffel Wintetausſaat, Wieſen und Wald zum Ueberfluß, ſammtliche Ger 


bäude vor einigen Jahren neu erbaut und aufs ſchönſte und beſte eingerichtet, in 
einer unmittelbar am ſchiffbaren Fluße belegenen Stadt, ſoll eingetretener Fa⸗ 
| milien-Verhältniffe wegen, unter ſehr vorthellhaften Bedingungen verkauft werden, 
worüber das Nähere auf portofreie Briefeu zu erfahren iſt bei 
Elias Jacobi, 
ö a in Elbing. 5 8 
. Eis gebrauchter, eiſerner Kochheerd wird zu Kaufen geſucht. Adreſſen bitte 
man unter Lit. J. C. L. im Königl. Intelligenz-Comtoir einzureichen. 


59. Gegen Erlegung der Inſertionsgebühren kann ein in meinem Laden ſtehen 
8 gebliebener neuer ſeidener Regenfeyirm in Empfang genommen re 
Fi 2 


N ͤ r ˙ ˙Üuwi ] w ͤ— ——⁶ i- T — . —PUUP̃³˙ ˙Q— 


aus einem Saale, Nebenſtube, Küche u. ſ. w., der 
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* 


d. Berl. 1. Paris. Strohhutwaſchanſt. . Schröder iR drang. 20 


J. EU: ER 

61. Burgſtraße 1669. A. iſt von Oft. 1 freundl. Wohn. in. eign. Th. z. verm. 
62. Das am Holzmarkt Ro. 2. gelegene Nahrungshaus, wo ſeit einigen Jah⸗ 
zen eine Conditorei v. j- w. betrieben, auch zu jedem andern Geſchäſt ſich eigner, 
iſt von Michaeli d. J., rechter Ziehzeit, zu vermiethen. Näheres Kehlenmarkt No. 2. 
63. Johannis gaſſe 1377. find 2 dekoritte Zimmer sis a vis mit guten Meubeln 
an einzelne Herren vom Civil zu verm., Sonnenſeite, mit und ohne Pferdeſtall. 
N Weichſelmünde iſt eine Wohnung mit eigner Thür während der Badezeit 
zu vermiethen. Näheres Schuitenſteeg No. 1., woſelbſt auch eine Wohnung mit 
eigner Thür während der Sommermonate zu vermiethen iſt. f 
65. Legenthor 314. ſ. m. freundl. St. m. Zub. im Ganz. oder geth. zu verm. 
6. Jopengaſſe No. 732., ıft eine elegante Saal⸗Etage zu verm. 
67. Neufhoitiand No. 14. iſt eine freundliche, meublürte Wohnung mit allem 
Zubehör, Eintritt in den Garten, auch mit u. ohne Stallung, billig zu vermiethen. 
68. Das Häuschen No. 14. in Pietzkendorf, mit 4 netten Stuben, einem Obſt⸗ 


arten hinter dem Haufe, einem Platz zu Blumen vor dem Haufe u. einem Vieh⸗ 


fan, iſt vom 1. April ab zu annehmlichen Bedingungen zu vermiethen; auch kann 
wenn gewünſcht wird, circa 20 Morgen Ackerland dazu verpachtet werden. Das 
Nähere darüber in No. 18. daſelbſt. 

69. Langefuhr No. 103. iſt eine ſehr freundliche Oberwohnung nebſt Eintritt in 
den Garten zu vermiethen. 0 

70. Eine Stube, Hausflur mit Heerd und Bodenkammer, iſt zum erſten April 
©. zu vermiethen Lauggaſſe No. 2001. bei G. Rindfleiſch. . 
21. Poggenpfuhl No. 381. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Boden und Keller und Eintritt in den Garten, zu vermiethen. 

2. Kaſſubſchenmarkt No. 395. iſt eine geräumige Stube nebſt Kammer, Boden 
und Küche au ruhige Bewohner zu vermiethen. £ 

13. Sandgrube No. 461. iſt eine Parterre-Wohnung vom 1, April ab für die 
Sommermonate zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

24. Eine Stube mit Menbeln ꝛc., iſt zu vermiethen Heil. Geiſtgaſſe No. 941. 
25. Matzkauſckeg. ſ. 2 St. bill. z. v. Zu beft. Matzkauſcheg. i. Irdenzeughandel. 
76. Zu Oſtern zu verm. Nachricht Breitg. No. 1144: Das neu ausgebaute 
Haus Hundeg. 75. von 8 dec. Zim. ganz oder getheilt; 2 Stuben Heil. Oeiftgaffe. 
: Langfuhr No. 24., 25. und 26. find noch 3 Sommerwohnungen, beftehend 
in 2, 3, und 4 Zimmern nebft Bequemlichkeiten und Stallungen, ſo wie Eintritt 
in den Garten zu vermiethen. Näheres zten Damm No. 1427. 


Pr - In Langefuhr No. 53. dem Kleinhammerſchen Wege gegenüder, 
eine hoͤchſt freundlich gelegene Semmerwohnung zu 5 Dieſelbe beſteht 
ae intritt in den Garten iſt ges 
tet. Aus den Zimmeru ſieht man bis auf die Rheede, den Johannisberg u. ſ. w. 


| 2) 


79. Pfaffengaſſe 827. iſt 1 Stube m. Meub. a. 1 Hrn. z. Ap. z. vermietben. 


80. Johannisg. 1271. iſt z. 1. Ap. 1 gutes Logis f. ein. einz. Perſon z. verm. 
81. Heil. Geiſtgaſſe No. 933. find Stuben mit allem Zubehör zu vermiethen. 


ue i unt n 
82. Montag, den 23. März e., follen in dem Haufe Holzmarkt No. 38., auf 
freiwilliges Verlanzen, öffentlich verſteigert werden: 

a. Die Reſte eines Material⸗Waarenlagers, enthaltend: Tabacke, Cigarren, 
Thee, Kaffee, Cichorien, Zucker, Syrup, Salz, Reis, Stärke, Materfarben, Gewür⸗ 
ze, Käſe, Honig, Saaten, Papier, Schroot, Nägel, Häringe, Breitlinge, Halfterket⸗ 
ten. 1 kieine holländiſche Tabacks⸗Schneide⸗Maſchine, p. p 5 i 

b. 2 birkene Sekretaire, dito Stühle, Sopha, Bettgeſtelle, geſtrichene Schlaf⸗ 
bank, Tiſche, Spiegel, Schildereien, Betten, Matragen, Herren⸗Kleidungsſtücke, Wär 
ſche, Fa hance, Gläſer, Küchengeräthe und Hölzerzeng. f 

f J. J. Engelhard, Auctionator. 


55 Auction zu Emaus. 


Montag, den 23. März c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen, wegen Wohnungs⸗Veränderung, in dem zu Emaus No. 20. delegenen Hau⸗ 
fe, sffentlich verſteigert werden: 

1 Halbwazen mit Glasfenſtern, 1 gr. eifenadh‘. Holz⸗Leiterwagen, Kaſtenwa⸗ 
gen, Kinderwagen, Küchenſpinde, Bettgeſtelle, mah. Spielelſche, Klapptiſche, Spie- 
gel, Stühle, Tiſchlampen, Caffee- und Thee⸗Maſchinen, 1 ſilb. Taſchenuhr, viele 
Kupferſtiche unter Glas u. Rahmen, worunter 6 Anſichten von Danzig, vieles Höl⸗ 
ze eng, Fayance, Irdenzeng, Zinn, Kupfer, Meſſing, dio. Küchengeräthe, alte Fen⸗ 
ſtern, 1 Parole neues Eiſen, beſtehend in Arten, Yflugeiſen ꝛc., endlich 300 Bär 
cher verſchiedenen Inhaltes und mancherlei brauchbare Sachen. 

Das Einoringen fremder Gegenftände iſt geſtattet. 

Joh. Jac. Wagner, ſtello. Auctionator. 
34. In der am Montage, den 23. d. M., zu Emaus ſtattfindenden Auction 
kommt auch noch 
1 Och ſe 


auf gerichtliche Verfügung, gegen gleich baare Zahlung zum Verkauf. 
5 Joh. Jac. Wagner, ſtello Austionator. 

85 Auction zu Zoppot. 

Montag, den 30. März d. J., von 10 Uhr Vorwittags an, ſollen im Kur⸗ 
ſaale zu Zoppot auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden? 

1 mahag. Vaffet nebſt Tombank und Auffägen, mabagoni und birkene Sophas 
und Divaus, viele Spiel⸗ n. mit Wachstuch bezogene viereckige Tiſche, Kommoden, 
16 Did, birkene Robr⸗, 2 Otzd. Polſterſtühle, 1 dito Aus ziehetiſch mit 14 Einlege“ 
brettern und 2 Anſatzen, 3 Stück 20, lange Speiſetiſchblätter mit Unterſatzböcken, 
20 birkeue u. geſtrichene Kiapp⸗, Waſch und Nähtiſche, 10 dito und lindene Veit 
geſtelle, geſtrichene u. nuſſb. Linnen⸗, Schenk⸗ und Küchenſchränke, 13 gr. gepe ate 


— 


a. 
4 


räthe, Hölzerzeug u. andere nützliche Sachen. 
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mit Kattun bezogene, theils mit Rücklehnen verſehene Bänke, 4 Sophateppiche 
4 gr. Spiegel, 1 Wanduhr, 2 Glaskronleuchter, 5 Aſtral⸗ und Waudlampen, Kupfere 
fiche unter Glas und Rahmen; i 

6 komplette Satz Betten, 17 Haar⸗ u. Seegras⸗Matratzen, dite Kiffen, viele 


Bettdecken, Laken, Vett⸗ u. Kiſſeubezüge, Handtücher, Tiſchtücher, Tiſch⸗ u. Caffee⸗ 


ſervietten, 35 Fach weiße, ceufeurte u. rothe Madras⸗Gardinen mit Franzen, Schnü⸗ 
ten, Quaſten, Bronzeſtangen u. Verzieruagen; — porcellane Tiſch⸗ u. Caffeeſervice, 
laswaaren, viele füberne und neuſilberue Eß⸗, Thee⸗, Punſch⸗ und Vorlegelöſſel, 
Tiſch⸗ und Deſſert⸗Meſſer, ſilber-plattirte Armleuchter, Plattmeuagen, bronzene und 
meſſing. Leuchter, Thee⸗ u. Caffeemaſchinen, lackirte Theebretter u. Präſentirteller 
leder Größe; 
1 eiſerner Sparbeerd mit 2 Bratöfen, er. kupfeene Bouillonkeſſel, Kaſferollen, 
Bratpfannen, Theekeſſel, vielerlei andere kupferne, meſſ., blech. u. eiſerne Küchenge⸗ 


5 ; 7. K. Eagelhard, Auctionator. 
36. Auction mit 2 Faͤſſern engl. Steingut 
und Glas. 


Dienſtag, den 24. März 1346, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäfter 
Grundtmann und Richter im Haufe Ankerſchmiedsgaſſe No. 179. an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


An weißem und buntem engl. Fayance: 
600 diverſe Milchtöpfe, 70 diverſe Theekannen, 100 diverſe Waſſerkaunen, 
50 „ Waſchbecken, 40 „ Nachtgeſchirre, 75 Did. diverſe Teller, 
50 „ Schüſſeln, 70 „ Compotieren, 6 Butterdoſen, 
20 „ Terrinen, 150 „ Zuckerdoſen, 60 Calzfäffer, 
100 Dzd. ,, Taſſen, Theeſervice. 


12 „, 
50 Dutzend diverſe Deſſert⸗, Wein⸗, Spitz⸗ 
und Waſſergläſer. 


87. Freitag, den 27. März e., Vormittags 11 Uhr, ſollen beim Chauſſeehauſe 
in Schoͤnwarling | 
mehrere hundert junge, zum Theil ſchon tragende veredelte Apfels u. Birn⸗ 
bäume und mehrere hundert dergleichen Wildlinge mit den daran befindlichen 
Pfählen in beliebiger Stückzahl 
an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Zahlung, verkauft werden. 
Joh. Zac Wagner, ſtellv. Auctionater. 


05 Auction zu Kaͤſemark. 
Montag, den 30. März c., Vormittags 10 Uhr, ſollen, auf freiwilliges Bars 


kauft weben. Gaſtwirth Herrn Wienhold zu Kaſemark, öffentlich meiſtbletend ver⸗ 
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36 Pferde, Wire e einige Wagenpferde, 6 Kühe, 3 Bullen, 3 Stück Jung. 
vieh, 5 Schaafe, 10 Schwein, 1 Halbwagen, 2 Feed 2 Arbeitswagen, 
Familienſchlitten, 1 Rollſchlitten, 5 Arbeitsſchlitten, 1 zweiſp. Pflug, 1 Landhaken, 1 
eee circa 30 Schock Roggen -⸗Richtſtroh und ſouſt mancherlei nützliche Sachen. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht ee werden. 

oh. Jac. Wagner, ftellv. Auctionator. 
89. Dienftag, den 31. März o., Vormittags 10 lh ſollen auf freiwilliges Ber 


langen des Herrn Andreas Heinrich, in dem am Sandwege No. 19., dem ro⸗ 
then Kruge gegenüber, belegenen Grundſtücke, öffentlich verſteigert werden: 

5 tragende und friſchmilchende Kühe, 14 Haufen Kuh⸗Vorheu, einige Milche⸗ 
reigeraͤthe de. 


Fremde Gegenſtände zum u können eingebracht werden. 
Jo oh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


90. Abgelagerkes klares Leindl zum billigſten Preiſe 
empfiehlt J. C. Gamm im breiten Thor. 


Neu erfundenes untruͤg⸗ SE 


liches Mittel zur gaͤnzlichen Vertilgung der 
Ratten und Maͤuſe. 


———— — 
> 


Daß die Wirkſamkeit des obigen Mittels in der That bewährt befunden, kaun 


durch „hehe amtliche Atteſte bewieſen werden. Den Verkauf dieſes Präparats habe 
für Danzig und Umgebung Herrn Otto Felskau, Sangenmarkt 446. 
übergeben, bei dem es in Krucken à 1 Thle. 5 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
zu haben iſt. 1 7 
A. Kunzemann in Schönebeck bei Magdeburg, 
Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. conceſſ. Fabrikant und wirkliches Mitglied 
der polytechniſchen Geſellſchaft zu Leipzig. 


N = Das ſehr große, fortwährend hier beſtehende Commiſſions⸗Lager von 


Damen: u. Kinder⸗ ⸗Korſets des Herrn Schulze aus Berlin, in dr 
len Sorten und Nummern, empfehle ich 15 geneigten Beachtung. 
M. Focking, 
Erdbeermarkt No. 1543. an der Ecke des breiten Thors. 
93. Eine neue Sendung amsrteaner Gummiſchuhe beiter Quali- 
tät empfiehlt W. Dölchuer, Schnüffelmarkt No. 


94. 2 birkne politte Tee und 2 insg Theis eftelle ſtehen Terme 
No. 1322 zum ** 8 5 . & 


# 


x 


vw 
. 


x ® ee 


95. So eben empfingen wir den erſten Transport 


neuer Stoffe fuͤr's Fruͤhjahr; zugleich machen wir erge⸗ 
benſt aufmerkſam, daß wir ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde, 
welche ſich zu unſerm Geſchaͤft eignen, modern, zweck⸗ 
maͤßig u. wirklich werthvoll durch perſoͤnlichen Beſuch 
der größten Fabriken des In⸗ und Auslandes zu ſoli⸗ 
den Preiſen eingekauft haben. Zugleich haben wir 
unſer Tuch⸗Lager mit den neuen Modefarben ver⸗ 
gröͤßert und find wir im Beſitz neueſter Fruͤhjahrs⸗ 
moden. | a 
Gebrüder Wulkow, 
JJ 


2 RE eee 
96. Uuiverſa tel zum Aufpoliren aller Meubles und 


15 lackirter Metall⸗Gegenſtände. 
Er Mit dieſem rühmlichſt anerkannten Schnellglanz⸗Meublespolitur⸗Extract 3% 
c kann jede Haushaltang ihre Meubles mit leichter Mühe wieder wie neu auf: 5 
3% poliren. Dieſes Mittel iſt in Danzig bei Herrn Otto Felskau, Langenmarkt 2% 
8 446 in Krucken mit Gebrauchsanweiſung 4 15 Sgr. zu haben. = 
x A. Kunzemann in Schönebeck bei Magdeburg. 2 
25 
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97. Sutter: Saaten aller Art, als: 


Roth⸗ u. Weiß⸗Klee, Thimoteen⸗ u. Spargelſaat, Esparſette, franz. Lugerne, franz. 


u. engl. Rheygras, Knaul-, Honig⸗, Fioringras, Thiergartenmiſchung, Runkelrüben, 


ichorien, Winken⸗ u. Stoppelrübenſagt, empf. bei guter Qualite u. civilen Preiſen 
A. F. Maldow, Brodtbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke 664, 


98. Kraͤuterhaarwaſſ. u. Pommade f. Ausfall. u. Ergrauen d. Haare, 


1. Beförd. d. Wachsth. a. g. kahl. Stell. u. augenblickl. Wiederherſtell. d. früh. Farbe 
derſelb. v. E. Vogelhaupt u. O. Habelmann, abermals rühmlichſt v. neuem aners 
annt durch's Ste ruhmv. öff. Zeugn. d. Hr. Gutsbeſ. v. Berstein iſt allein z. hab. 
Fraueng. 902. 

3 Laugemarkt 446. find ein Ladenſpind nebſt Tombank ic. ſo 
10 e Feuſter zu verkaufen. 5 : 

fr 0. Breitgaſſe Ne. 1133. ſteht ein neues Sopha und 1 Schlaf⸗Sopha zu bil⸗ 
W Preife zum Verkauf. =, 

Friſcher Aſtrachaner Capiar ift zu haben Hotel de Leipzig. 


wie alt 
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CCF 
102. Ihr Lager ſchwerer Bettdrilliche, Bektparchende 


255 
75 
3% und Federleine n, welches durch mehre neue Moſter vollſtädig ſortirt 
2 iſt, ſo wie gebleichten Cord⸗ und Piquee⸗Parchend empfiehlt 


A = - 

© zu angemeſſenen billigen Preiſes die Handlung von 8 
1 J. G. Matzko, 
35 8 Tobiasgaſſe No. 1864. 
FCP 
103. Bordeaur⸗, Rhein⸗, Ungar⸗Wein and ächter Jamaſca-Rum wird gut und 
billig verkauft Gerbergaſſe No. 64. dei Joh. Schönaagel. 


4 


11. Frische schottische Heeringe in 1/1 & 1/2 
Tonnen, so wie holländische in 1/16 & 1/32 


3% 


2 


EIER 


OK 
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Gebinden empfiehlt Johann Fast, 
Brodtbänkengasse No. 664. Ecke der Kürchnergasse._ 
105. Meine wohl assortirte Leinewund- u. Manufactur- Waaren-Handlung 


empfehle einem geehrten Publikum zu billigen Preisen 


* u N 
Johann T. Berganzki, Holzmarkt- und Breitenthor-Ecke. 
106. Friſche Pomeranzen, Limomen, Aſtrachaner kl. trockne Zuckerſchotenkerne , 
Holl. Vollheringe in rz, ächte Bordeaurer Sardellen, Sardinen, Trüffeln, Anſcho⸗ 
vies⸗Eſſence, Kirſchkreide, geſchälte ganze Aepfel, Birnen, große Königs⸗ und Ca⸗ 
sharinen-Pflaumen erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
107. Gelbe u. weiße Saaterbſen, friſchen Aloe und 
Thimotienſaamen, wie auch Wicken, empfiehlt billigſt 
a 8 Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt 1586. 
o S SS eee DA DD DDDDDDDDDDDDD 
108. Von den ſo ſchnell vergriffenen Morgenhäubchen und Taſchentüchern iſt 
mir wieder eine neue Sendung eingegangen und verkaufe ſolche zu den bekann⸗ 
ten billigen Preiſen. J. Solms, 
Brodbänkengaſſe No. 565. 
. S Se Ss 
109. Wildrufe jed. Art, f. Jäg. u Jagdl. beſond. Entenlock. Fraueng. 902. 


110. Malerfarb. feine Deesd. in Blaſ., bis 40 Sort. z. h. Fraueng. 902. 
111. 1 Notenpult praktiſch eingerichtet u. 1 Violinſchule von Rode, Kreutzer u. 
Baillot find billig zu verkaufen Heiligen Geiſtgaſſe No. 753. 

112. Ein gut dreſſicter Hühnerhund (von echter Rage), iſt für einen angemeſſe· 
nen billigen Preis zu verkaufen beim Foͤrſter Stolle in Heubude. 

113. Ein junger Huͤhnerhund iſt billig zu verkaufen Johannisgaſſe 1299 

i ER Zweite Beilage. 


k 


g = 601 — 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz-⸗Blatt. 
No. 68. Sonnabend, den 21. März 1846. 
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14. Gute Neunaugen in größern und kleinern 
Faſtagen find zu haben Heiligen Geiſtgaſſe No. 925. 
115. 180 Flieſen ſind zu verkaufen Heiligen Geiſtgaſſe No. 992. Baht, 
116. Eine neue Sendung der modernſten Sonnenſchirme, Marquiſen u. Knicker 
empfing und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Loͤwenſtein, Langgaſſe M 396. 

117. Feeiſchergaſſe No. 57. ift ein 2⸗thüriges Giasfpind billig zu verkaufen. 
118. Eine Droſchke ſteht zum Verkauf neben Hotel de Thorn No. 39. 
119. Rothen u. weißen Kleeſaamen, Thimotium, Wicken, gelbe u. weiße Erbſen 
zur Saat, find Ohra No. 83. käuflich zu haben; auch iſt daſelbſt werderſcher Led 
honig von vorzüglicher Güte zu verkaufen. 
120. Auf dem Domainen⸗Vorwerk Sobbewitz ſtehen 18 Maſtochſen zum Verk. 


121. Gutes rothes Kleeſaat a 11 Rthl. pro Centner 


empfiehlt Ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 829. 


122. Saat⸗Erbſen von vorzüglicher Güte, ſowie einige Sentner Thymo⸗ 
tum: und weißer Kleeſaamen find in Bangſchin, ohnweit Prauſt, käuflich zu haben. 
123. Echte geſunde Kartoffeln, pro Scheffel 20 fgr., find in Biſſau zu verkaufen. 


1. Echte gruͤnbunte Talgkorn⸗Seife it fortwaͤh⸗ 
rend bei mir vorraͤthig und empfehle dieſelbe zu den 
bekannt. bill. Preiſ. J. C. Gaͤmm, im breiten Thor. 


125. Alle Sorten in Oel geriebene Farben verkauft billigſt 
J. Mogilowski, am Heil. Geiſtthor. 


126. Fenſterglas, Truͤmeaux, Wand⸗ um Pfeilerſpiegel 
ſo wie Spiegelglaͤſer ofen big | 

Re: E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 8 
27. Vorzuͤglich guten Biſchof a Bt. 9 Sgr., ohne 
Flaſche, empfieylt F. H. Knaack, Weinhandlung, 
Langenmarkt No.] 447. | 


bes a moderne neue birkne Sopha mit Federn, Damaſt u. blanken Nägeln 


n, ſtehen z. V. St. Karharinen-Kirchenfteig 522., 1 Treppe hoch. 


See 


Pon heute ab verkaufen wir ’ ; 
3 beſtes raffinirtes Ruͤbdl a 14 rt. p. Ct. 
| klares rohes Ruͤbdl à 13 rt. 10 ſg. p. do. 


und iſt der Detailpreis des 
SR ne 5 
beſten räffinirten Ruͤbdls 9 ſg. p. Stof. 
N Danzig, den 21. März 1846. Th. Behrend & Co. 

D 
130. , Zufche pon merſche Fleiſchwürſte empfiehlt G. F. Küffner, Schnüffelm. 714 
131. 3 Fach Fenſterladen, 1 Marquiſe, 1 Servietten⸗Preſſe ift billig zu verkau⸗ 
fen Brodbänkengaſſe No. 674. 2 Treppen hoch. 
132. Gelbe und weiße Saat⸗Erbſen erhält man Hundegaſſe No. 348. 
133. Eine Ziege iſt iſten Damm No. 1109. zu verkaufen. 


Immobilia eder unbewegliche Sachen. 
134. Freiwilliger Verkauf. 
Der der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Hofbeſitzers Johann Jakob 
Schönknecht zugehörige, in dem Werderſchen Dorfe Weslinke sub No. 25. des 
Hypothekenbuchs gelegene Hof, beſtehend in 2 Hufen culmiſch eigenen Landes nebſt 
Mohn: und Wirthſchaftsgebäuden, abgeſchatzt auf 5908 Rthl. 20 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll ohne Wirthſchafts⸗Inventarium den 2. (Zweiten) Mai 1846, V.⸗M. 11 Uhr, 
an hieſiger Verichtsſtelle, Behufs der Eibſchafts⸗Auseinanderſetzung, verkauft werden. 
f Königliches Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


Am Sonntag, den 3. März 1846, find; in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Buͤrger Par obert Beckmann mit Igfr. Maria Krüger. 
Der Koͤnigl. Regierungs⸗Departements⸗Thierarzt Herr Dr, Ludwig Wagen⸗ 
feld mit Igfr. Amalia Hirſchfeld. | 
Der Unteroffizier Heinrich Thomaſchky, mit Igfr. Auguſte Wegener. 
Der Doctor der Philoſophie Herr Fr. Ludwig Ryno Quehl mit Igfr. Mar 
ria Louiſe Carokine Meyer, 
St. Catharinen. Der Matroſe Carl Gottlieb Berkhahn mit Igfr. Juliane Silly Janzen. 
St. Peter. Herr Jacob Andres, Buͤrger und Eigenthuͤmer in Danzig, Hofbeſitzer in 
. Votzlaff, mit al Eben Ferdinande Angelica Ertmann. 
St. Trinitatis. Der 2 arl Eduard Marowski und Igfr. Louiſe Caroline So— 
ie Heidecker. f 
St. Barbara. Der Mitnachbae Herr Johann Michael Banſemer mit Igfr. Suſanne Chri- 
ſtine Retzlaff. 5 


Anzahl der Gebornen, Topulirten und Geſtorbenen. 
Vom 8. bis 58 15. März 1846 
wurden in ſämmtlichen Kirchſprengein 38 geboren, 4 Paar copulipt 
und 32 Perſonen begraben. 
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